
 
 

 

 

 

Wien, am 08. September 2023 

 

 

Schließung von Polizeiinspektionen 
 

Informationen zur FA – LPD-Besprechung vom 07.09.2023 betreffend PI Schließungen. 

Der FSG-Antrag auf Entlastung der Polizeiinspektionen wurde von der LPD aufgegriffen und 

die ersten Versuche einer erfolgreichen Umsetzung gehen in den Probebetrieb.  

Vorgaben der LPD Wien: 

• 29 PI* (Liste umseitig) der 81 bleiben in der Nacht mit einem Wachhabenden offen 

• eine in jedem politischen Bezirk, an Bahnhöfen und neuralgischen Punkten 

• Probebetrieb ab 1. Oktober für die Dauer von einem Jahr geplant 

• Keine konkreten Vorgaben betreffend Umsetzung durch die LPD, sondern in 

Verantwortung durch die jeweiligen SPKs und deren PI-Kommandanten 

• Ziel: bessere Planbarkeit, keine ad-hoc Überstunden und Vermeidung von RDE  

• Mindeststände und vorgegeben Stkw Zeiten bleiben wie derzeit geregelt 

• Mindeststandunterschreitung zur Verhinderung von RDE im Einzelfall möglich 

• Flexibilisierung der Funkwagenbesetzung 

• Forcieren der Online-Anzeigen 

 
Grundsätzlich befürwortet die FSG jegliche Entlastung, die dazu führt, dass KollegInnen für 
weniger Überstunden – vor allem „ad hoc“ - herangezogen werden. Die Personaldecke wird 
immer dünner, die Zahlen der Austritte steigen und als Begründung dafür wird eben diese 
Mehrbelastung angeführt.  
 

Probebetrieb darf keine Mehrbelastung  
für die KollegInnen darstellen. 

 



 

 
 
 
 
 
Wo sehen wir Handlungsbedarf am Probebetrieb: 

• Keine einheitlichen Vorgaben der Umsetzung durch die LPD Wien 

• Ständiges Ersatzgehen der KollegInnen 

• Ständiges Mitfahren am „fremden“ Stkw 

• Extreme Mehrbelastung für die PI, die durchgehend geöffnet bleiben 

• Getroffene Auswahl der Polizeiinspektionen 

• Sicherung der Polizeiinspektionen gegen Einbruch/Vandalismus. Eine Vielzahl der 

geschlossen PI befindet sich im Erdgeschoß, die Hintereingänge sind meist nur durch 

einfache Türen gesichert. 

• Fehlende Notrufanlage – direkte Verbindung mit der LLZ – an den Eingängen der PI 

• Regelung betreffend der Zuständigkeiten der geschlossenen PI betreffend 

Abgängigkeiten, 4/5 StVO usw. 

• Mehrbelastung der LLZ durch vermehrte Notrufe 

• Befragung (Feedback) der betroffenen KollegInnen z.B. nach drei Monaten des 

Probebetriebes 

Das Einsparungspotential dieser Maßnahme kann noch nicht erkannt werden, da die 

Mindeststände, sowie die Zeiten der Funkwagenbesetzungen nicht reduziert wurden. 

Fragwürdig ist auch die rechtliche Komponente der Umsetzung, vor allem betreffend 

Einschreiten bei Offizialdelikten, wenn z.B. KollegInnen in geschlossener PI dienstversehen 

und die Partei davor Hilfe benötigt.  

 

*Polizeiinspektionen die lt. LPD Wien (Stand 07.09.2023) für den 24 Stundenparteienverkehr geöffnet bleiben: 
SPK Innere Stadt: PI Deutschmeisterplatz SPK Landstraße: PI Juchgasse, PI Wien Mitte SPK Margareten: PI 
Taubstummengasse, PI Viktor-Christ-Gasse, PI Kopernikusgasse SPK Josefstadt: PI Kandlgasse, PI 
Fuhrmanngasse, PI Boltzmanngasse SPK Favoriten: PI Van der Nüll Gasse, PI Hauptbahnhof SPK Simmering: PI 
Sedlitzkygasse SPK Meidling: PI Hohenbergstraße, PI Lainzer Straße SPK Fünfhaus: PI Leyserstraße, PI 
Tannengasse SPK Ottakring: PI Wattgasse, PI Rötzergasse SPK Döbling: PI Schulgasse; SPK Brigittenau: PI 
Leopoldsgasse, PI Praterstern, PI Pappenheimgase SPK Floridsdorf: PI Hermann Bahr Straße, PI Kummergasse 
SPK Donaustadt: PI Wagramer Straße. PI Quadenstraße SPK Liesing: PI Lehmanngasse 

 

Probebetrieb darf keine Mehrbelastung  
für die KollegInnen darstellen. 

 

 


